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Die wahre Ortszeit von Oberbecksen
Kunstmaler Horst Stein hat nach wissenschaftlichen Berechnungen eine Sonnenuhr auf den Giebel eines

Mehrfamilienhauses des Maklerkontors von Brand und Partner gemalt.

Nicole Sielermann

¥ Bad Oeynhausen. In Ober-
becksen gehen ab sofort die
Uhren anders. Zumindest die,
die nach der neuen Sonnen-
uhr am Borweg gestellt wer-
den. Die zeigt schließlich we-
der Sommer- noch Winter-
zeit, sondern die WOZ an –
die wahre Ortszeit. „Keine Sor-
ge,dieWOZweicht jenachJah-
reszeit maximal 15 Minuten
von der Winterzeit ab und um
12 Uhr sollte es somit auch wie-
der eine Übereinstimmung mit
der Atomuhr in Braun-
schweig geben“, beruhigt
Frank Viseneber von Makler-
kontor Brand und Partner mit
einem Augenzwinkern. Er war
es, der die Idee zur neuen Uhr
in Oberbecksens Ortsmitte
hatte.

Gegenüber vom Feuerwehr-
gerätehaus steht das neue
Mehrfamilienhaus des Unter-
nehmens. „Wir haben an dem
Gebäude einen großen Giebel,
in dem wir keine Fenster brau-
chen“, erklärt Viseneber. Doch
wie lässt sich der gestalten, da-
miternichtganzsowuchtigda-
her kommt? Farblich absetzen
sei eine Variante gewesen.
„Und daraus ist letztlich die
Sonnenuhr entstanden.“ Frank
Viseneber wohnt selbst in
Oberbecksen und dachte sich:
„Coole Idee, dann können die
Schüler die morgens den Bor-
weg runterkommen gleich gu-
cken, ob sie es noch auf 8 in
die Schule schaffen“.

Doch mal eben so eine Son-
nenuhr aufmalen, das war
nicht. Die Aktion wurde deut-
lich aufwändiger. „Carlo Hel-

ler aus Wiesbaden hat die Son-
nenuhr für diesen Standort ge-
nau berechnet“, erzählt Vise-
neber. Nicht nur, dass die Ab-
stände zwischen den einzel-
nen römischen Ziffern milli-
metergenau passen müssen,
auch der Zeiger muss in einem
bestimmten Winkel ange-
bracht sein. Denn sonst wirft
er bei Sonnenschein keinen
Schatten. Kein Schatten, keine
Uhrzeit. „Es muss alles pas-
sen. Damit sie um 12 Uhr 12
Uhr zeigt.“ Das passt auch.

Auch wenn die Sonnenuhr je
nach Jahreszeit und Sonnen-
stand abweicht: „Sie stimmt
weder mit der Armbanduhr
überein, noch zeigt sie Som-
mer- oder Winterzeit.“ Wobei
Viseneber weiß: „Der Winter-
zeit kommt die wahre Orts-
zeit am nächsten.“ Die WOZ
zeigt die Oberbecksener Zeit.
Die wahre Zeit halt: „Nicht die,
die für ganz Deutschland ge-
mittelt wird.“ Früher, da stell-
ten Ortsbewohner ihre Uhren
nach den Sonnenuhren. Da-

von allerdings rät Viseneber ab.
Mit Kunstmaler Horst Stein

vom gleichnamigen Kunstate-
lier an der Weserstraße war zu-
dem schnell ein Fachmann ge-
funden,derdiesenAuftragum-
setzen konnte. Er fertigte nach
den Vorgaben von Heller, der
Erfinder und Gründer von He-
lios-Sonnenuhren ist, eine 2,50
Meter breite Schablone an, mit
der er dann die Uhr auf den
Giebel malte. Letzteres war in
einem Tag erledigt, die Vor-
bereitungen nicht.

Der Giebel am Borweg 29 mit Sonnenuhr. FOTOS: PRIVAT

Horst Stein hat die Sonnenuhr
an den Giebel gemalt.
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NOTDIENSTE
Apotheken

Apotheke im Werrepark, Di.
9.00 – Mi. 9.00, Mindener Str.
24, Bad Oeynhausen, Tel.
(05731) 10 57 25.
Notdienst, 0800 00 228 33 oder
unter www.akwl.de.

Ärzte

Kassenärztliche Notfallpra-
xis am Krankenhaus Bad
Oeynhausen, 18.00 bis 22.00,
Tel. (0 57 31) 77 10 83. Not-
fallmäßige Hausbesuche unter
Tel. 116 117 anmelden.

HNO

Gemeinschaftspraxis Blaue /
Klein, 18.00 bis 22.00, tel. Vor-
anmeldung, Virchowstr. 65,
Lübbecke, Tel. (05741) 23 53
30.
Notdienst, ab 22.00 bis 8.00:
Klinikum Bielefeld-Mitte, Tel.
(0521) 58 10 und Klinikum
Minden, Tel. (0571) 79 00.

Kinderarzt

Gemeinschaftspraxis Berg-
mann/Farhan/Otter – Thei-
ling, 18.00 bis 20.00, tel. Vor-
anmeldung, Bismarckstr. 8,
Bünde, Tel. (05223) 32 54.
Kinderärztlicher Notdienst,

ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum Herford, Tel. (05221)
94 12 04.

Tierarzt

Tierklinik Bielefeld, 24-Stun-
den-Notdienst (05 21) 26 03
70.

Sonstige Notdienste

Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.
Coronavirus-Hotline des
Kreises Herford, 8.00 bis
16.00, Tel. (05221) 13 15 00.
Coronavirus-Hotline des
Kreises Minden-Lübbecke,
8.00 bis 16.00, Tel. (05 71) 807
15 999.

Störungen

Westfalen Weser Netz GmbH,
Herford, Tel. (05251) 2 02 03
00.
Gelsenwasser Energienetze,
Tel (05731) 38 55.
Stadtwerke Bad Oeynhausen,
außerhalb der Dienstzeiten,
Tel. (05 71) 8 38 70 Feuer-
wehr und Rettungsdienst Min-
den.
Wasserversorgung, Löhne,
Tel. (05732) 97 53 75.
Störungen im Kanalbetrieb,
Löhne, Tel. (05732) 97 55 75.

Nach Unfallflucht: Polizei
sucht Autofahrerin

¥ Bad Oeynhausen (nw). Als
eine Löhnerin (32) mit ihrem
BMW X1 am vergangenen
Donnerstag auf der Straße „Al-
ter Postweg“ gegen 12 Uhr
unterwegswar,kameszumZu-
sammenstoß mit einem aus-
parkenden anderen PKW. Weil
sich dessen Fahrerin anschlie-
ßend von Ort und Stelle ent-
fernte, ohne ihren Pflichten
nachzukommen, bitten die Er-
mittler nun um Zeugenhin-
weise.

Dazu hatte die unbekannte
Autofahrerin offenbar beab-
sichtigt, rückwärts vom Park-
platz des Ärztehauses in Höhe
des Hauses mit der Nummer
5 auf die Straße zu fahren. Da-
her stoppte die 32-Jährige zu-
nächst ihren BMW.

Als die Unbekannte an-

schließend weiter mit ihrem
Fahrzeug rangierte, kam es
zum Zusammenstoß der bei-
den PKWs, woraufhin die Frau
sich in der Folge mit ihrem
Fahrzeug unerkannt entfern-
te.

DenBeamtengegenübergab
die geschädigte BMW-Fahre-
rin an, die andere Autofahre-
rin sei etwa 50 bis 55 Jahre alt
gewesen sein und habe dun-
kelbraune schulterlange Haa-
re getragen. Bei dem genutz-
ten PKW habe es sich um einen
schwarzen PKW gehandelt.

Da den Unfall nach Anga-
ben der Geschädigten mehre-
re Verkehrsteilnehmer beob-
achtet haben könnten, wer-
den diese gebeten, sich bei den
Verkehrsermittlern unter Tel.
(0 57 31) 23 00 zu melden.

Vogelgrippe sorgt für erhöhteWachsamkeit im Kreis
Von der Ansteckung bis zum Ausbruch der Vogelgrippe vergehen mitunter nur wenige Stunden. Deshalb appellieren die

Veterinäre an Züchter und Vogelhalter, ihre Bestände genau im Auge zu behalten.

¥ Kreis Minden-Lübbecke
(nic/nw). Als ob ein hartnä-
ckiger Virus nicht genug wä-
re: Nach Fällen in Westruss-
land, Kasachstan, Israel und
den Niederlanden ist die
„Hochpathogene aviäre Influ-
enza“ (HPAI), gemeinhin be-
kannt als Geflügelpest oder Vo-
gelgrippe, erneut in Deutsch-
land angekommen.

Nachdem in Norddeutsch-
land seit dem 30. Oktober meh-
rere Fälle der Vogelgrippe bei
Wildvögeln aufgetreten sind,
ist am Donnerstag auch im
Nachbarkreis Diepholz ein
Schwan positiv auf das Geflü-
gelpestvirus getestet worden.
Auch in Nutzgeflügelbestän-
den sind inzwischen erste
Nachweise des Virus festge-
stellt worden.

Das Risiko, dass sich die Ge-
flügelpest – auch in Nutzge-
flügelhaltungen – in Deutsch-
land weiter ausbreitet, wird
vom Friedrich-Loeffler-Insti-
tut, dem deutschen Bundes-
forschungsinstitut für Tierge-
sundheit, als hoch eingestuft.

Vor diesem Hintergrund rät

das Veterinäramt des Kreises
Minden-Lübbecke allen Geflü-
gelhaltern, ab sofort eine Rei-
he von Vorsichtsmaßnahmen
strikt zu beachten. „Dabei ist
es besonders wichtig, den Kon-
takt zwischen Haus- und Wild-
geflügel zu vermeiden“, sagt
Ute Fritze, Leiterin des Vete-
rinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamtes des Kreises
Minden-Lübbecke.

Personen- und Fahrzeug-
verkehr auf dem Gehöft und
in den Stallungen sind auf ein
Minimum zu reduzieren. Es
sollten Aufzeichnungen über
Personen geführt werden, die
Kontakt zum Geflügel, den
Stallungen oder Vorratslagern
für Futter haben.

Der Zutritt zu den Stallun-
gen sollte nur in Schutzklei-
dung erfolgen, es wird emp-
fohlen, an den Stallzugängen
Desinfektionseinrichtungen
aufstellen. Herkunft und Ver-
bleib von Zu- und Verkäufen
sind lückenlos zu dokumen-
tieren.

Darüber hinaus kann auf-
grund der aktuellen Seuchen-

lage für den Kreis Minden-
Lübbecke nicht mehr ausge-
schlossen werden, dass ein Auf-
stallungsgebot (Stallpflicht)
für Geflügel verfügt wird, heißt
es weiter in einer Mitteilung
des Kreises.

Bislang gebe es keine Hin-
weise auf Erkrankungen von
Menschen mit dem aktuellen
Typ des Vogelgrippe-Virus, so
Fritze. Ein erhöhtes Risiko für
die Allgemeinbevölkerung be-
steht nicht.

Auch bei engem Kontakt wie
in der Geflügelhaltung sind
beim Einsatz adäquater
Schutzmaßnahmen Übertra-
gungen auf den Menschen un-
wahrscheinlich.

Weitere Informationen zum
Thema, Ansprechpartner so-
wie die entsprechenden Do-
kumente und Anmeldeformu-
lare finden sich auf der Inter-
netseite des Kreises unter der
Rubrik „Tiere und Lebensmit-
tel, Tiergesundheit, Geflügel“.
www.minden-luebbe-
cke.de/Service/Tiere-und-Le-
bensmittel/Tiergesundheit/Ge-
flügel

Trotz der Ausbreitung der Vogelgrippe sieht der Kreis Herford kei-
nen Anlass für Panik – wohl aber für mehr Wachsamkeit. FOTO:DPA

Was Züchter zu beachten haben
´ Geflügel- und Vogel-
züchter, die bei ihren Tie-
ren Fieber, Atemnot, Aus-
fluss aus Augen und
Schnabel, ein stumpfes,
gesträubtes Federkleid,
nervöse Störungen oder
weniger Legeleistung fest-
stellen, sollten umgehend
einen Tierarzt aufsuchen.
´ Auch Kleinst- und Hob-
byhaltungen sind, sofern
noch nicht geschehen, bei
der Tierseuchenkasse
NRW zu registrieren.

´ Geflügel darf nur an
Stellen gefüttert werden,
die für Wildvögel nicht
zugänglich sind.
´ Die Tiere dürfen nicht
mit Oberflächenwasser ge-
tränkt werden, zu dem
Wildvögel Zugang haben.
´ Futter, Einstreu und
sonstige Gegenstände, mit
denen Geflügel in Berüh-
rung kommen kann, sollen
ebenfalls für Wildvögel
unzugänglich aufbewahrt
werden.

Pflegende Angehörige leiden unter Corona-Pandemie
Pflegeberatung informiert über Entlastungsangebote

¥ Bad Oeynhausen (nw). Das
Zentrum für Pflegeberatung in
Bad Oeynhausen weist darauf
hin, dass pflegebedürftige
Menschen und pflegende An-
gehörige aktuell deutlich we-
niger Lebensqualität haben,
obwohl veränderte Leistungs-
ansprüche aus der Pflegever-
sicherung das Leben leichter
machen könnten. Kaum je-
mand ist aber dazu infor-
miert.

Wissenswerte Neuerungen
sind z.B. die telefonische Be-

gutachtung durch den Medi-
zinischen Dienst, die Nutzung
des Entlastungsbetrags, die Si-
cherstellung der pflegerischen
Versorgung im Notfall, Ab-
weichende Regelungen zur
Kurzzeitpflege, aber auch die
zum eigenen Verbrauch be-
stimmten Pflegehilfsmittel.

Insbesondere zu den Ent-
lastungsangeboten erreichen
die Mitarbeiter*innen des Zen-
trums für Pflegeberatung häu-
fig Fragen von Betroffenen:
„Können wir unseren Nach-

barn beauftragen uns zu hel-
fen, weil wir nicht mehr raus-
kommen?“ In der Beratung
stellt sich dann heraus, dass
noch Mittel aus dem Jahr 2019
vorhanden sind. Allerdings
wissen kaum die Mitarbeiter
der Pflegekassen, dass diese
nicht ausgeschöpften Beträge
aus 2019 noch bis zum 31. De-
zember 2020 genutzt und auch
für Aufwendungen im Rah-
men der Nachbarschaftshilfe
verwendet werden können. Bis
zum 31. März 2021 ist für die-

se Form der Nachbarschafts-
hilfe kein Nachweis einer ge-
eigneten Qualifizierung erfor-
derlich. Die „normalen“ Leis-
tungsanbieter, die über eine
Anerkennung verfügen, dür-
fen über das übliche Angebot
hinaus, zusätzlich Dienstleis-
tungen bis zur Haustür er-
bringen. Listen dieser Dienste
gibt es im Zentrum für Pfle-
geberatung. Zu diesen Leis-
tungen zählen: Einkauf von
Waren des täglichen Lebens; –
Holen und Bringen der Wä-

sche von und zur Reinigung;
Anlieferung von Speisen;
Übernahme von Botengängen
z.B. zur Apotheke oder zur
Post; Organisation von Behör-
dengängen oder Behördenan-
gelegenheiten; Organisation
von Arztbesuchen. Die Bera-
ter*innen sind montags, mitt-
wochs und freitags von 9 bis
12 Uhr, donnerstags von 15 bis
18 Uhr unter Tel. (0571) 807
140 00 erreichbar. E-Mail: ba-
doeynhausen@pflegeberatung-
minden-luebbecke.de


